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Die Verbreitung der freien Meinung genießt besonderen 
Schutz; auch im Netz. Die Grenzen dieser Freiheit werden 
durch unkontrollierte Verbreitung von Hass bewusst ver- 
zerrenden Falschmeldungen überstrapaziert.
Muss der Staat die Sozialen Medien ähnlich beaufsichtigen 
wie den Rundfunk? Darf er meinungsrelevante Inhalte in  
Sozialen Medien unkontrolliert lassen, weil sie dort keine  
nennenswerten Gefahren für Staat und Gesellschaft ent- 
falten? Ist das NetzDG des Bundes der richtige Weg, um dem 
Einhalt zu gebieten oder sind Länder als Medienregulierer 
gefragt?

Über allem steht die Frage, ob der Satz »Im Zweifel für  
die Meinungsfreiheit« auch im Netz noch Geltung bean-
spruchen kann. 

Darüber würden wir gerne mit Vertretern aus Wissenschaft 
und Praxis sowie mit dem EuGH-Richter Professor Dr.  
Thomas von Danwitz diskutieren am

13. Juni 2017, 17.00 – 19.00 Uhr
in der Aula der TH Köln, Campus Südstadt
Mainzer Straße 5, 50678 Köln

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Eine Einladung mit vollständiger Programmübersicht geht 
Ihnen in Kürze zu.

Prof. Dr. Günter Krings, MdB
Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium  
des Innern,  
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Gesetzgebung

Dr. Tobias Schmid
Direktor der Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) 

Prof. Dr. Rolf Schwartmann
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Save the Date: 
13. Juni 2017
8. Kölner Mediensymposium

»Im Zweifel auch für den Hass?« 
Die Meinungsfreiheit und ihre Grenzen im Netz

Mit freundlicher Unterstützung von
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 Deutsche Gesellschaft  
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